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Ilm t :fvnvi". i:n^ tit Zusendung der 
Sft::;n t; yd vmmben. l"i:cn inr, ivt 
Bkbr.ungvverar.i'mmtKit oder SBcd-ivi 
ttr itrmrr b;f site frtf and? 
bit n rue i;;:: ^r.iujcvfii, 

•Xtt Rcdakuon ubtvn.tut den Iiv 
bait der ttcrrctpondciMfn Ui-.t 
ttwrrun.; btntiibt nch afvv. t-.Ucc- lhwf> 
ftnb-t Eii.'ci.dluigcn odi.c 
tvU< ?;.r: v: :ur.jfri,^rifr wandern in den 
fays «Lib. 

8 b kir Leser 

Bit criutbeu vr.icic Vffet, btm gel-
ben Zettel cvS hvr Heilung, oder auf 
ber: Tlmi&Sa^. ihre Siifmerhamfreu zu 
icbtnlcv.. Auf dein'clivn finden jtt a.iizsi 
ihrem Xcmen audi 2«m;:n, t»i* zu 
twldxm Nxi f'iti: bc,<v.Mt tit. X'c'cr. Nr 
mit tvm 3n;un;:-xx?d im iSüditandc 
fir.>. <v8:tn ur.» nut sinkenden Nrw'^rn 

n:s? mut, tvenu cm 
Iadr int Voraus befahlen. 

fl>rtFm all« tik^itnbuMtn nah 
»ttc'f: 

•2 e r  c t 4 i : i  Ä  : :  z e  > e  r .  

Legislatur ^itiung 

in vollem Sdimuiuj 

ü3®rik|ssg> 

£t{pf.tütiii3!{ znt: éju ö<« Vnl* 
x»—Iii Ckr-*'»fr:Hit« aar 
•a litt (U{SI!Ü 
Itru-tt. eirl.fi «»In Vriüi kr 
jir>sx :ts: iü-izi&i: 'S:. aJ$i. »et 
4t S^vUM» ;j r ly'ra ,^a?ri er 
t«»d: i-ibt* siâ. :ja: crx« an-
gtxeonra, «kr ne* ssz des 
H«»se Hegt 

Mittwoch, 
Heute ist der ÖOjtc S:$a:£a,:-:a$ der 

Legislatur, und dicier fa;:: mit -
U h r  h e u t e  N a c h m i t t a g  ; u  e r d  1  

der f)l. begann. In hn>n: •: 
fern halte man mit astnn 
räumt bis ans BeanUsngsrne-rla 
(ten. Am Antrag v-on Senator V»:. 
ben-?, Mitglied des Geanüignng: 
foinitecS, uuii^e die «Vit i'tc- zu nxi 
dier sl<eiiMlliiiitJt iiviiorla.uv« die oe ;r 
gend einem der Veideit \v.incr ch.pt 
reicht worden, vuit viitvnt >>a:tc- pizr 
anderen imterhreitct iverde;: fön 
rtcii, bis zum 55. LitzungStaz v« 
Iängcrt. 

Beide £nm'cr der Legislatur be 
flaimeit ihre Ardeit heute ii.u 10 Uhr 
PürniittoG->, jchas'teu durch hie- 5 Udr 
nachinitla.^v. und dornt wurden oV 
Minuten Pause aeinaci't mit ctuxiv 
zu essen. Tie letzle ^orlaa.' der 3i 
tjiinj wurde unter ^enetziuu' der 
Regeln von Aüeit, deiu Por'ir-er doc 
Komitees für verspätete Vortagen 
eingereicht. CS ist die von 3ntater 
Heckle ainvvartieitete Vorlage 
3-M, welche an 8teile der .vauvvcrla-
tie 3fr. 221 treten soll, die vom über 
üaati-aiv.iHilt sin ver'assun.^wjdrt,^ 
erklärt wurde. "Vr. 221 iv 'i-oi 
laae, welche bc.vwifie, ^iOAK-O zu 
ivmiütiien für Cnraoelohnung der 
heim^efehrlen ? ^ationalgar' 
den. riete Vorlage ist nun von Se­
nator ^ecflc so »mgearlviiet, daß^'ie 
nicht .leie^midriti sein dürfte, 2te 
neue ^vrla.ic 5ir. «120 näntüch sieht 
eilte ^eivtUiiittn.i von vor. 
mid verniet, da'*, olle Soldaten der 

Z. i'iationnUni^vn, toci±c an der 
mejtfaiti'dvtt Grenze dieniett, 311 ei­
ner Pennon berechtitit feist teilen, 
voraiiv.u-ieiu, d*ifi sie 11m ioMx- erm. 
(bett. Unter Veiietzuua der ^c.n-lti 
wurde die Vorlage .vir dritten ve-
sung tiedracht und an.icrmmmeu. Tie 
iiir on.ielxiiijtc Zri1:*feit*flau1 vi 
oder wurde niedergoitimir.t. 'odas.. 
ifltv't nx'uit da-:- j^ouv die'cive 01: 

nimmt, döv erü cm 1. villi 
in Hra't treten kann (Wir hatvn 
,:eiPiC alle Ächiuv.g vor den junge:-
beuten, nxri<be dent Nine de? V.in.xev 
folgten, nie unter Juanen traten 
oner dieien «ne Pennon zu crlau-
ben oder aujuhuien tchcii« unè denn 
doch die Bache v- uu-tt tr^n. IK'att 
4'ffH scivi'" cm id3l«btfv sc: 
;vicl, iivnu man i~atcrivn^hv:*e und 
i'atrirhvnme ctiva* N'.it ein Mar 
'.umpjgcn 2fLare dezavtrn »:h. 
ticjc T^seudcu sind umV :;uvUiar. 

cé oÄ iaf ich«««, ^ nlr  

Beleidigung der Leute, welche sich be­
reit erklärten, ihr Vebeit fiir die éhre 
diciev Lande:- in die 2dum3c zu le 
gen. (fine i'cniion zahlt >ao Land 
doch nur alten, gedienten èoldaten. 
die in V oh reu itvhen in betten es ih­
nen idnrer fnilt den Stamvr um de? 
Vebettv i'edurMtiiie v« führen, ode^ 
allvii'allc- and) jüngeren Leuten, die 
int iienite dec- Hater laude- rerfriiP' 
velt wurden, und ?o wetter. Wie ge­
sagt: loärcit wir einer der jungen 
Leute, und man böte mv? ein vaar 
Xt>üarc- an dauir, daß wir dem Nu-
fe \u den ^a'ü-n folgten um da? 
Land zu verteidigen, wir würden es 
alv Beleidigung auf'ai<en. Indessen 
habe:: wir vielle;dit einen anderen 
Begnn' von Baterfatidvlivbc als an­
dere Leute. > 

v»t Hauv wurde Unit heute Nach­
mittag auf >?»au5initglied Nathan's 
Antrag hin dte ^ativverlage Nr. 37, 
bekannt als- die Cberidinüvlcrporla-
ge sli'gemurk't. tt\*l*e dem Oder-
uaatvanwalt da» Recht geben wollte, 
drei rdmüf'ler zur 'diär'eren Zttrtb-
hihrung de-:- Pr0htd1110n-:ge'eLe: an­
zubellen. Aver e* war ein 'dnperer 
ctamrf. 5«J dauerntiglieder litmnt-
ten da'itr. dak? die Porlage auf un­
bestimmte Zeit zurückgelegt werde, 
nnd >"'5» stimmten dagegen. Zwei 
stimmten garnicht. Al'o mar er- ein 
knappe? Entkommen, und viel hätte 
nicht gefehlt, txuire die'e 2d?andvor» 
läge angekommen worden. Xte ^lv-
itiinmung zeigt anet, da*? die meiste» 
ixarmctbitriMet für solche ! langS» 
ge'etze sind. 

lonntrSfag, *22. ^fbruar 
Beide Oäiver der Legtviatur bat 

ten heute Feiertag—Wa 'l'tn f. ton'é 
Geburtstag. HauS und Senat tra­
ten um 2 llbr nachmittag? in 3i-
tzung. aber beide ^aunr vertagten 
iidi auf Freitag, den 2;'. ^cbruar 2 
Ui>r nachmittags, nach erfolgten Na 
niensanfru*. und ttadi5v:n Voriagett. 

dx' von einem Hau: in das an* 
>:re ge'ai.dt worden waren, die crüc 
Lrung erfahren hatten. 

i«iit Freitag verbleiben der Legi-:-
latur nur ach: weitere èieungstaac. 

%rtit«<i, 23. %fbreet 
Heute der 51. 2^Stag. 

21« 5enat-:-verlagert au' dem 
kauender 'u: dritte Lesung, u.: 7 
v^.uveriagvn ans detn 3enats'„...: 
der. :"V.ii;er^m lagen beiden Hätt-
;crr: ctre iVvnge Mvmitecbcrntte vor 

Unter den richtigeren Hausvorla 
.7:1'.. :;x:chf u:: 3enat der endgiltigen 
ei^digur.g harren. ':nd Nr. 77 und 
Nr i<>S. Ueder Km de luven wir 

hüben früöcr gci*ncixn. Nr. 77 
I >-r.jngt. das> de <itietu ;.imiie'cU-
h±»:*tc3? i-avcRdc Hieämege unter Ui-
I r::: LSclvven einrichten. u;;d Nr 1<18 
I vr.untvrtet. da»; eine üaatiiebe We-
i gcloz^mijiiou geildaffeu werde, wel­
che vc :;ehe;s vli au5 dem Gouver 

ircur. dem ctaataerincficr < ètatv 
! c:;,r..:evrt. den: Jiomntiffär der 

C^i:dw;rrtbaft und znxi anderen 
rem Gouverneur 311 ernennenden 

I bürgern des Staates. lie'e Horla 
' - • »»eat vor. der. alle nötigen Brü-

.lis ein Teu des Weges ange-
. .verde«: da»; der Bau deriet• 

. cn dieser >tommiiticn geleitet 
. :d ::e »tonen des Baues zu glenbcn 
". . .  1 vom 3:aate und dem (5oun 
: • • dem 'ie gelegen stud, get rage:: 

. .n iößen l ie Borlage sie!-; 
vor. daf? ,Utvidr:ttcl der üin-

jv.j«nicn. Ux-Idx" aus Liun'icruim und 
?icgz'trierung der flute::-,obiie de'ie 

in die Staatskasse ;.;r Wege ge* 
zar.lt nvrde::. und ein Trtttel 1:1 die 
Wc^.ka"c des Countns Tie Berta 
ge trägt die Zringhchfeitsllanlel. 
und wurde, menu angcuouunen. ie 
•ort Wü'fc nvrden. (Wir glauben 
die'e Berlage i't gut > 

Bon den wichtigeren «enatsvor-
iagvn. weiche dem Htii:: zur Erledi­
gung vorliegen, cruunnen wir die 
Nummern 117, 1 IS, und 7S. Aud 
liivr dtf'c haben nnr bereits aus 
^iiIrlichsr früher geschrieben. Tie 
Eenatsvor.'agcn Nr. 117 und 11* 
'ind av:r.eiiv'Be'ä'lüf'e fiir ;Vu 
'äve zur ctaatvoer'affnug. uvScbe 
den 2taat ermikhtigen. einen ierini 
lTfiielevator in Berlind 11 ng mit einer 
i'iüblp, einer ^-ei'du'erpaciuug. 
und einer >tuhlauia.u. zu bauen und 
zu betreiben, deiner der beiden Be 
?d'tu''e fand viel Anklang bei den 
,"xar:rerbünMmt. ai'er man glaubt 
der Blau ist unter dem Bei sc ivliiv* 
uvil wwoM die rcrubiifani'^e icu 
üiut die dewokrati'cho Bartet deniel 
Ixrn .ei ider vorigen Wahl in ihre 
Besonnen aufgenoinineit hatten. 
Tie renattverlage Nr. 7S benimmt. 
da>: die ^uge'-ielltvu aller öffentlichen 
Betriebe wie U'n'enoabtien. Iclevlien 
und Zclegravblinien und io '.veiter 
mii.denens -aoeimnl im Monat au-:-
bezahlt werden iiumcn. «fflit Be 
zug darauf, dar» die Senatsrerlagen 
Nr. 117 und Nr 11> bei Gliedern 
beider Häu'er, die zum JVormcrrund 
;ählen. mdt viel Anklang finden 
wollen wir nur bemerken, daR dice 
dem Blane nur abgeneigt und. weil 
die Borlage:: nicht von einen; der ih­
ren eutgereid't wurden. Aber 
halten das für ki-.disch Ter Bau 
von lerminalelevjtorv. iViUiIer., 
2d)facht und Kühlanlagen, ;:eht doch 
nu' deni Programm des ita/mcrbiin-
des. Ta in es doch gewitz ganz 
gleich von nxm die Vorlagen einge­
reicht werden Wir nehmen aber an, 
daß es eiti Rachaki 'ein foil, nvil der 
Senat die HmMvrlage 11 .ie 

! murkste, welche Sie Berfaffnng io 
! ändern wollte, bat der Staat für ten 
Bau solcher Anlagen in schulden 

I ohne Wremen gestürzt werden könn­
te. Wir glauben noch immer, daß es 

• ein Gluck war die Berlage Nr. II 
j niebcr.ut'tiiiimen. denn sie ging in 
: ihren Bestimmungen entschieden zu 

weit. :Viit dem Bau und Betrieb 
i soldier Anlagen auf staatëunkoücn 
! sollte I a it g ' a m vergegangen und 

er't einmal im kleinen begonnen 
werden, denn die Lache i't gänzlich 

:neu, ::nd Nord Takota tit der einzige 
: Staat der den Berutdi mad't. Weint 
: envitijeii ist. das; der Plan fidi un 

kleinen lohnt, i't es immer noch Zeit, 
ihn zu erweitern, und wenn er iidi 

' nicht lohnt, iit nidit so viel verloren 
lolv der r^all 'ein würde, wen» man 
! sich Hais über >lot>f in die s adie 
j hcineinitiirU- Boriicht ist die Mut-
, ter der Weisheit.) 
I Nicht geringe Aufregung entstand 
im Haus heute Nachmittag, als 

; Hausutitgleid Eversen einen Be 
schlns; einreichte, n\id:er nichts ge­
ringeres bezweckt, als Ii. A Bowe 11, 
dett Cl'er'direibfr des Hauses, zu ent­
lassen. vit dem Beidll uf$ wird 

' Bornen beidmliAgt. fid> einfad) g-
drückt zu haben um andere Haui-mit-

; glieder, welche nicht mit ihm über 
cinijinimten. 11 belästigen, und zwar 
zu Zeiten, itt denen er hätte auf fei 
nein Posten fein sollen. Ter Be 
idiur. be'tcht darauf, daß Boweti 

.entlassen werde, wenn das zur Un 
ter'nd'üng eingesetzte Komitee die 
Be'd-r.iöigniigcn wahr findet. Tas 

'ernannte itomitee begeht aus den. 
;Hausn:;tglieber;: Peterson ans !oiv 
h:cr Vfounttj, Bowman. Miller. Tivet 
und B'ackoff. :. '.v oll bis Montag 

; berichten. 
si'ät beute .'^mittag wurde im 

:senat die Hausvorlage Nr. Vis 3.1. 
i tammeit mit der Tringlid'keitsklau-
, ?el angenommen, über welche oben 
berid'tet ivurXr ^cfcr der beiden 

. rem Gouverneur zu crnenndeit'.Wt 
; i'ianner bezieht ein Gehalt von $10 
. für jeden Tag den er an der >tonv 
: inii'ten dient. Als Schreiber dievr 

xtommih'ion dient der staatsvernies' 
'er mit einem x

xuvresgeha!t von 
>1 ,'Hki auf-,er feinem Gehalt als 
staatvvermef'er. Hausvorlage :'.'r. 
77. weld^e vorschreibt, das; Cri'eii 

• badngc'eüichüitei: Biedivege unter 
ihren Gtlti'cn veidsaivn, wurde an 
das >u?m::ee fur IrifenbahiuMt xurü.f 
vcnvic'c». 

v-ui Haus Ii-:;:"de. ;v.:: :v.:te Nadv 
I mittag die demfetoeu vorliegende 
. se::atsvorlage Nr. 7s.: ivtidte Mer 
I iwntu'in*« vor'd're.bt ihre Ange'tel! 
ten niinde'iens vvemtal im i'ieiiat 

! ai";iu'i'.-e:t. an das Komitee ;:i: 
jMorvoiiUteiifit zurückverwiesen. Tu 
j gleichfalls dem Haus zur üntfdu-i-
• dung vorliegenden senatsvertagei: 
Nr. 117 und Nr. IIS, über welche 
auch oben näher berichtet .vtrd. tour 

1 den zurückgeht his morgen. 
(Fortsetzung folgt) 

lim Tofumrat der jieUifeüen 

2.: deutsche Vorschlag aus Irr» 
Weiterung des Berlrages von 17W 
strengt für den (>olt etwaiger ^ciud 

'feligleiten mit den Bereinigten 
statten ein Niveau an. das allein 
der beiden gronen zivilisierten Na 
tienei: ivnrdrg iväre. Vine zur Bir 
tua'n.ir erhobene Jvalfdning de: 
tirngige'chidbte Ixit bis deutschet: 

, ctriüjsnirtboden betn amerikanischen 
! Volke als Aus'Inf: reiieneu Barva 
' rer.titmS denunziert, während wir 
von dem Bei'viel der 'ranzöüidvn 
und belgischen ,"xranetireurs. der 
grausamen Behandlung deut'd'er 

l Verwundeter n-'d Gefangener, der 
I in den soinnie'd,lachten tätig ge:ve 
feilen ira:izöitid:eu und eugltsd'e.i 
ZeZ'chlägerbataulone. der von der 

; Baralong und dein »iind etepbav, 
; cngeiva-dtcn i'iehioden wissen, da»; 
' die'er Bvrwur ;  au-:-idiliei;licb auf die 
5alliierte seile ziirud'äslt lieber ei 
1 ne andere Seite der »tnegfüvi ung 
'aber halvit die Alliierten mit gutem 
! Gi iinde ge'diviegeii und Teiii'd' 
jlonds bereditigte Anklagen gegen sie 
baven bei dein neutralen Jxornm 
taniv Chr?n gefunden: nämlid' über 

! die fiirditbaren Ausschreitungen ge 
! gen die deut'd'e Zivilbevölkerung in 
Iben ISntenleiändent, über ilu.trd und 
! Z.'l'd'lag an vilfltf'en grauen und 
j4J:.;derii. über Plünderungen und 
j .letfiiörnngc:'. des Privateigentums, 
! über Naub und Tiebiia.'I an der. 
1 ge :dxr"t.idx*n Viegenfchafteu der Un 
: cihuflidien, die 'iiin Konzentrat.ons 
lager verurteilt wurden, über Pa 

fteiHdiebiiahle. Bruch der Bereniba 
i rangen über Warenzeichen und 
Handelsmarken, über unberechtigte 
Nachdrucke, die widerrechtliche An 

• ciguung deutscher Konzessionen und 
vie.es andere mehr. 

Bor allem ü'ugianl» hat über die'e 
iVegleirerd-einungeic u-iiier Strieg 
ifubrung ge'chwiegen. ttn-u fid' in id 
jnen die wahren Beweggründe u-iner 
ij^'.nd'lbait gegen Teutschland »0 im 
verhüllt ausprägten, vhm kam es 
darauf an, deu deutschen *lt>nfnrren-

; ten nxtteeiverb-:-;!njähig zu mad-en 
1 und dazu nur ihm jedes Mit:et re.i't, 
,wenn and' dabei jedes streben 
Ve:kerrean:, einen Hricg fi: :-'cbli.'V 
lieh auf die Austragung des beron'f-
k etcn HoiiMtte iu oeicvrä!::en. mit 
ruir.en getreicH :oitr*L. Tvr Sturm 

, \v v. -liifche« .:!;oVv . • :• voben 

der detttichen.Kleingewerbetreibenden 
war scheinbar nur ein Ausbruch bliiv 
der Bolkvleibcnidiaften: in Wirklich 
feit jedoch strömte in ihm aller Haß 
gegen die kommerzielle deutsche Ge 
?ahr aus, mit dem die englische 
Boltsnu'uiung seit Jahrzehnten ge-
mttert worden war. So roh und 
t'nmitio sich die Wut des Pöbele-
gab, 'o wohlüberlegt und foftematiid) 
ging die Londoner Regierung der 
deutschen Konkurrenz zu Leibe, wo sie 
ihrer habhaft werden konnte. Zeder 
Bestimmung der Har.ger Convention 
ins Geftd-t schlagend, wurden die 
de.it'dien Nicderlafiiingeu in Eng-
land zitMiigc-toeiie liquidiert, ihr 
Be'it} ver'ihlfUdert, ihre Aktiven 11m 
einen svoitvrei? in britische Hönde 
ge'vielt. Tie' Abfoutineit über den 
Schutz von Patenten Warenzeichen 
und Handelsmarken, über das geisti­
ge Eigentum und das ait Werken der 
bildenden >hmit wurden, wie er-
nHiimt. gebrochen. Bis zum Sem 
liier !!>>', bereits enl'vradi das bri 
tt'che Patentamt nmb 4uu Anträgen 
auf t'k'itxihrimg von Patenten, die 
in Wirklichkeit Teutschen iinb Ceiter 
reichern gehörten. Turch die Ber­
ner Convention geichüvte Werke von 
hohem iri'fensdmitlidicm oder ander, 
wettigem Werte wurden der gentei-
lten Nauvsucht britischer Berlcger 
l'reisgegevett. Tas Bcriüei'älti 
gungsred't an Stomi'viitionen. Ge 
ntäiden und bildhaueri'd;eu Werke» 
wurde ebenso widerrechtlich britiidier 
Profitgier preisgegeben. Ern nach­
dem alle diplomat!'chen Bornellun 
gen gegen diese Bevgcwaltigung je 
des Bölferrcditsuaragraphen nitcloc-
geblieben waren, ^zing Teutschland 
zu Berge!lungsmannahmcii liver, oh-
i:e aber den britiiden Uebcrgri'fcn 
bisher a::di mir zum jehnten >ei! 
nad'gekommen zu fein. 

Wenn es für den ^all eines ganz 
Ii dien de:; t ich - amerikanischen Brn-
d'ce dem Vtonflift b:: , ;:n id'andbare.i 
und :d:n-.Ii-vollen U".\irafter zu neb 
men inii: '*^ stellt es sich zweifeis 
ohne in den Tie»': reahrer ;',iviliia 
tioit. wi.' üe felbvverftäitblid' nud' 
der Bundesregierung als Leitfaden 
zu dienen hat. Natürlich wartet die 
bekannte Presse mir der Amchutdi 
guiig a:i'. daß. Teut'd'land mit der 
Vertragse".Weiterung .ediglich die ei 
anten xX::tcreffen zu uiuitien suche 

der Anlaß da, Worte und loten in 
Uebereinstimmung 31t bringen. 

—111. Staatsztg. 

die ventrale Kriegswirtschaft ans 
den Frieden vorbereitet? 

Zu der äiifzerit wid'tigen ^rage 
des lieberganges der .Uricgvinirt-
schaft zum ,>riedensstand äufzerte sich 
bieier Tage die „Berliner Bör'eu-
zeitung" in einem längeren Artikel, 
aus dem wir folgende Aus,'ül,rügen 
hervorheben, bezw. zur Tiskiisfioit 
stellen möchten: 

v't bett Vereinigten Staaten ver­
lassen laufende und Abertausende 
den Pflug und gehen in die Muni 
tionc-'slbriken. Tie ^olge davon ist 
zwar eine glänzende Steigerung des 
Außenhandels, ein sprunghastes 
Aiif'dmellcit der Auc-iiihrziffern, aber 
audi eine den Amerikanern jevt 'elb't 
nadiizerabe unheimlidi werdende Ber 
leucruitg aller Lebensmittel. Wenn 
die Entwicklung so weiter geht, und 
es in kein Grund abzusehen, wodurd' 
sie während des Mricges gehemmt 
werden soll, io wird in allen Län 
dem, itt den neutralen vielleicht nodi 
mehr als in den kriegführenden, ück 
eilte Zuiammenballuitg des Kapitals 
in den Händen weniger .Kriegslie­
feranten vollziehen, die ein Heer von 
Arbeitern beschäftigen, deren Lohn­
forderungen sie nach Gutdünken zu 
regeln in der Lage sind. Ter ge 
tarnte Biittelhand aber, der die sich 
immer steigernden Preise für die 
notwendigiieu Lebensbedürfnisse nicht 
zu zahlen imstande ist, wird voüftäu 
dig verarmen. Hierzu kommt, das; 
ein gror.er Teil der ttriegsgewinne 
'ich zweifellos beim ersten Briedens 
zeichen ver'lüchiigeii wird. Audi die 
Umwandlung der für die Kriegs 
materialer Zeugung erid:teteii »"vabti 
ken für die Zwecke des nriedensbe 
darfes ist nicht ohne grei.e Schwierig 
feiten und Unkosten möglich. Um nur 
ein Bei'viel anzuführen: Möitncn die 
norwegischen Besitzer von Stüif'ahrt-:-
aftien, deren Wert vor dem Kriege 
den 8(1. Teil von heute betrug, je­
mals daran denken, den tefct gezahl­
ten Betrag wieder eiuzubefomnteu ? 

Vorläufig hat man nur iu Tetitsd' 
land AiiNalten getroffen, um den 
Gefahren öieier itadi dem .Kriege 

xv.H.vnv., u.uuxu U.UH-. cil l;ceonöen Krisis zu begegnen. Hier 

f ÄÄ' 
fchan zu ichanen, die den iirtemati-
id:en Abbau der ^riegswi'. tid:a't 
vorbereiten soll Bei den Neutraleu 

I die eine derartige Einrichtung nod: 
viel notwendiger brauchen würden, 
bat man iidi darüber bisher so gut 

w -- Y ..... .... !wie gar feine (bedanken gemacht. Tir 
"W'* "" "" :M 2: n;? «cilralm »Irriic. Mi hci lr 
2r?-?W «** *** «*b cm Mutralat au.ifm.-ft fei. 
^ ^ : :  1" ^r ' ' I itfriv.l sllv sin lti>flluij i-cirad-t,-:-. 

; > Wirflid'keit haben die Verci ; urteilen über die Sad'Iage meiiten:-
nigter. Stnatei: aber überhaupt fei i als Tenser und Ethifer oder auch 
neu Aulafj. iid^dalvi in allrussischen! Politiker, aber selten als Mairieute 
Atbei dei. zy ite'aileu. Ihre mate ' und Industrielle. Man lebt im all 
riellcn Intere'ien iit Teui'chlaiid! gemeine:: in die-en ."N ei'en in den 
wiegen schwer gt-rug, um es ihnen Tcg »ur.ein, bucht Gewinn und Ber 
dringend wün'ch.eusivert erscheinen zn liifi genau wie in friedlichen Zeiten, 
lassen, sich iint Teul'chiattd über ei ohne daran zu denken, das; jede Ber 
nen gegenseitigen SdmV zu vervoU ! langerung des.Kriege» die Stellung 
'tüiidiijcit. Tie .',ahl der Keichsdeut j der Neutra!e!t beim »'vriedensichtns; 
scheu auf amerikanischem Boten ist j entwert. Unter dem Lärm der tag 
allerdings viel .röfzer als tie. der; lid'en >UiegSerei.:nt'fc lasten die 
Amerikaner in Teutich.'ai:d und iu-! Neutrale:: die B,'ögl:chke»ten des pe 
'vern würde lebt eres aus einer Er i liitidu-it und 11 od: iuehr die eine.-
Weiterung der Bertragsoeiiiniinnu- JwirtidwGlichen itriebejms , pööig ait-
gen allerdings größeren Nitteti iie- 6er Ad t . . . 
hen: aber iirer dieien Punkt der: . Wenn dir S*negfi:brrnbc;t fiih audi 
Berliner Borichlage nnrd doch wohl: jedp Einmi'chung der NeuträJen in 
ubervaiipt fem ait'ianbiger Amerika Mriegc-aandlungcn selber verve 
ncr rechten ivollen. wenn ihm nicht;ten haben, io müssen die uu'dnldig 
die schamrote ins Oieitdit neigen j darbenden Alaf'en in den neutralen 
'oll. Was die wirklich roirtichaftii ; «andern dsd' von ihren Regierungen 
dien Werte anlangt, io gent die aine j verlangen, da«; sie nidit aufhören, 
rifant'che Ar.'td't. da': Wainingtvn | darüber uadizuiinnen, iivld e Mittel 
in Genalt der liier verankerten deut ; v.odi ange.ivndet nvrden sönnen, um 
'dvn 5chi'fe starke Trümpfe in H»in ciiroräi'dieit Üataiircfhe je 'rü­
den halt, bei weitem 'ehl. Tie Bun j h?r je besser ein Ende zu bereiten, 
desrcgiermig 'elbn Jiat schon ihre • Tie neutralen Regierungen müssen 
Jlbfidit kundgetan, jufc jedes Borge | ferner so 'dneU wie möglich im In 
hon? gegen die'e sogenannten Pfand j terrae ihrer Völker Borbereitungen 
Objekte enthalten zu wollen -wobei; treffen, um die neutrale Hriegswirt 
'ie ztveifelsov.ne an die riesigen Wa- > fchaft auf den ^riedensiiand cinzu 
r. nlager dadne, mit denen amerikan:* I ncüen. um nicht nad'ber uuverberc; •-
'che firmen in Teutsch.and 'enÜBcn. |tft in der. allgemeinen Strudel eines 
wie denn übemauvt. wenn 'chon die i ciroaigcn Weitbanferetts- hercingezo-
wirt'chastachen Borteile des neuen j ^vn zu werden, der bei einer langen 
Vertrages unter die Luve genommen i Tauer des Uneges fount vermeidbar 
werden, immer berücksichtigt werden ^ erscheint, jihrin Arbeiter, fein Be 
jnuf;, da»; die aineritani'che Aus !amter, fein Angehöriger der freien 
fuhr nod- Teutschland vor dem Mrie-1 •yrriife und mir wenige itaivleute 
ge fast dovvelt io hoch war als die j und Iiidu irielle in den neutralen 
dent'che Eiivul'r nach den Bereinig-' Ländern haben ein Interesse an der 
ten Staaten. Even'o würden eine; ̂ ort'eeuna des stTiegec-, Interessen 
Ai:!;crfrau'cuung der Patentrechte i j^ve:: nur die wenigen üneg-slie 

den deutschen Vor'd!agen nicht als 
besonderes Entgegengekommen fiir 
Teutschland, sonden: als eilten selbst 
verftöndiid'en Trihn: an die Sache 
der Z;viivatiiin und Humanität aus 
Iegen, d.r es?Pvar Biel es schuldig 
geblie.i't, "We es iiivr dodi un 

ein :wei'dnte:diges s divert ve deuten, 
das Amerika nicht minder tiefe Wim« 
Um 'diiagen müßte als Teut'chaud. 

Nachdem sich in den letzten Tagen 
die Stimme des wahren Amerika 
wieder nadidrütflidier zu Gehör ge­
bracht bat. des nicht nur auf feine 
Binfr'ttbei:rechte nnd deren varteindv 
Ausnutzung, sondern auch a:: ;  die 
heiligen P'lichten nxihrcr Neutral: 
tät bedachten Amerika, beucht kaun: 
eine Gefai r, das; bei der Erörterung 
der neuen Vertragsvorid'läge ire. 
tvr«Ule Erwägungen die Stunde re­
gieren onr'en. Nach all dein Scfcive-
ren, das un ut den MricgsMhren an 
die'en; Landv . .eben mumen. wird 
uns sicher das et in vr'^ari bleiben. 
:im Ä'eu'dienwürde wie . . tränier-
ware »eii'dvu zu irtxti .'uiti-rika 
bat, be: enigt gen gefettet! iom., um 
roUfii Backe:: du-, Horn der Hh-inmi 
lotio* Zwilifâ it flcblumt tu ist 

ieranten. 

€Rs Wahrsager 

..Tas Jahr 110 7 vird das flbit 
scheidungsjabr des Krieges werden," 
sagt der vritv'die General Ha ig 
und wir sind .:anz ferner Ansicht, nur 
Aber die Ens cheidnng felb't find w.r 
mit dem Herrn General nicht einig. 

Tie Alliierten hären eine Heiden 
anv,it vor dem nächsten großen Schla­
ge Hiudenburgv, zu dem ihrer An 
ii*t nach der Tauchbootkrieg nur nie 
Einleitung ist — und die'e Einlei­
tung ist ihnen icho,. noUi'ch in die 
^nehr gi*fahreu. 

Sie iKiuicbi'!: nun jidi gegenseitig 
iflnt ein zutun;." ;t ... der Igingr, der 
auf "dem Gau.4 önreti den finstern 
Wald pfeift, um U-uu Angst zu vor 
ivrgen. Tie äÄiicruii aaen 
Wortführer noch dem unbemi wu 

den gewaltigen Vorbeerikutgen und 
dem unausbleiblichen Siege reden. 
Ta iit es wohl erlaubt and) einem 
Alliierten das Wort zu erteilen, der 
feit drei Jahren, ah'o idioit vor dem 
Kriege, seinen französischen Lands-
feilten rücksichtslos und furdjtlos iie 
Wahrheit gejagt IM: Senator Hum­
bert. 

Ter Mann übt strenge tiritif als 
ehrlicher Patriot am eigenen Laude, 
als rechtlicher :Vi'cnidi an des Gegners 
Taten. Er wird dar oh he'tig ange­
feindet, aber er hat noch je.Ysmal die 
für '"ein patriotiid;es Herz idniierzli 
die Freude erlebt, das; die Zulun it 
und die Ereignisse feine Worte be­
kräftigten. 

Senator Humbert erklärt int Pa 
riier ..Journal" Witte Januar, er 
müsse leider feststellen, das; es den 
Alliierten noch nicht gelungen sei, ei 
ne mirs'«ine Einheitlichkeit ihrer Un 
ternehmnngen zu erzielen. Tie Hoff 
innigen, die man 'eit onateii cm di 
Monfcrenz in Paris geknüvrt hätte, 
au' der die Einheitlichkeit der Ak­
tion auf einer Einheitsfront ab gro 
fse Tat verkündet wurde, feien ver 
'riiht gewesen. I'i au habe fid) 11,v 
halben Maßnahmen legnügt. da e 
an Energie und MethoSe fehle. Wem: 
die Entente Wochen brauche, um au­
dio deutsche ^ricdensuote und Wil 
'oits Note zu antworten, wie fön:: 
man da auf eilte wirfiich enge ntili 
täri'che Zusammenarbeit hoffen, dir 
'd'iteile Entichlüsfe und raiebe Ans 
fiihrungeu erfordere. Humbert be 
fürchtete audi, das; Sie .Konferenz ir 
Rom feine vollständige Loiting briu 
gen werte. Im ^eindeslager berr 
'dx Einheit, i'uinnc^v.idit und Crf» 
niiiig. alle Pläne würde» iofort aus 
geführt. Bei den Alliierten 'gehe je 
der trotz des heilen Willens Alle 
»eine eigenen Wege. VJia» veriiid1 

wohl die Unternehmungen in Ein 
klang zu -bringen, aber es seien mit 
An'ätze. :l>ilaniiesz!icht sei notwen­
dig. Tazn genügen jedodi Monie 
reit zeit nidit, sondern eine ständige 
Crganiiation fei notwendig, die ein 
schnelles Zusammenarbeiten der Ber 
bandsregieruügen verbürge. Nodi 
f e i n  g r o f ; e v  M r i e g s v r o b l e m  f e i  f ü r  
die Entente gelöst, weder das Pro­
blem der Effeftivbeitänbe. noch das 
Problem des Materials, der Bervüe-
gmtg oder der Finanzen. Tas oe-
triibende rumäni'che Sdmitfviei 
'e sich nidit erneuern. Tie Ei t 
müsse bereit ieiti. um den fitrd-teareu 
neuen Sdilag. 311 dem der ^etnd 
zweifellos ausholen nvrbe, auf zu f .in 
gen. 

Ter gnM'u* Schlag, der mit beut 
scher Gründl id'keit iH 'rfcerettet: 
fiirditlxire neue Sdilag wird ton: 
men — die Werte diese? Jxranzo'en. 
die schlecht bemäntelte Angst der Al 
Iiertcu find 'chon ein starker Grund 
zu der Hoffnung, bah der vernichtn» 
be Schlag gelingen wird. 

jhtitrrffaiite (fitfiättitHflrii 

..England." so hören wir iett Jahr 
und Tag. „iit die Beherrscherin der 
Meere." Tie briii'die Motte, dwiid'. 
bisher - mit einer Ausnahme — 
nicht getraute, ans ihrem Sd-.lnv' 
winke! herauszukommen, bekundet 
andi neuerdings ihre ^hnmadit ge 
genüber der demidien Unterieefr'e-i:-
fiihrung und nlin 'cknivielt der iVih 
tärfrilifer der London. „Times." 
Cberit ^evingtwn.'iw davon, das; es 
deit Teutschen • heute oder morgen 
eiii'aücn könnte, eine Invasion: 
arniec an den Mufieit Englands iar 
den zu lane» und den Mrieg ms eng 
Ii »die Iiifelieidi ielvit zu tragen. 

Ter citierte Geüvi;i:er'eiivr erlÖRl 
an England die Warnung, auf der 
Hut zu »ein und Ma'.regein zu tref 
sen, um einer eventuellen .'deutschen 
Invasion Widerstand leisten zu son-
reit. Cberst Revington emvfiehit 
biezu ii.sbe'ondere eine ausgiebige 
Beriiärferung der Heimarmee. 

NadnVnt er die Vergrößerung der 
deut'duMi Armee etiikihitte, sowie d:e 
Tatiadx' hervorhob, das; viele Mo 
11 ate vergehen werden, ehe Rnfzland 
und Italien in der Lage fein werden 
eine grojzere Tätigkeit an den #lror 
ten zu entfalten, jäyrt der ititiaär-
kritifer fort: 

„Ta jetzt Hindenbiirg auch dos 
Schicksal der deutschen Flotte in der  

Hand bat. wäre es nicht nnntog 
Ii dx das; er einen Gebrauch von 
derselben nach Art Navoleorx- macht 
Trox aller Ber'11 cht: 11 gen müssen nur 
eine starke Heimarmee bei den Wa' 
feit erhallen, rote man es in alten 
fi ras-,eil iirsisu seit der Zeit der Moni 
gin Eiiiaivth gehalten hat.* 

Cberst Revington hat ja da m 
schiede ne. recht ii-.terei'ante C^cständ-
ni'fe gemacht. ,^ürs erste hat er in.":-
res: zugestanden, iai; die britrch: 
flotte r.icfct im Stande wäre, eine 
deutsche Invasion zurück-nwei-en, 
J*ür? zweite enthüllte er die flägiid^e 
Unzulänglichkeit der Heimarmee und 
für« dnttc gesteht er ganz o ; 'en ein. 
das; die teueren Bundesgenossen Ruf; 
land mid Italien zur Zeit ganz ai;? 
bei: Hund gekommen find und erst ui 
einigen Bivnaten wieder halvwcgv 
an' den Beinen 'ein werden 

Tte'e interessanten Zuge'iandnifie 
des fdiwâyvuften ' britischen Militär-
krititers bunten der den:*eben Hee. 
resintujig n>obl Mo« längst befar.tu 
fein. Jeden falls darf n;aii amieü-. 
jnen, ba|| Tcntichiané incht erst iw-  j 

lauf warten wird, bis fidi Rußland 
I iinb Italien genügend erholt haben 
(5s wirb zu'chiagen, wann immer e:> 
den Zeitpunft hiefiir gefommeit fiift 

j und aus allen Anzeichen ist zu jchtie 
heil, das; derselbe in roentgen Wodieii 

j eingetreten fein wird. 
I Einstweilen möchten wir aber 
! fo^ sehr dies cuidi jeder Teutsch, 

wüiiid't - - daran zweifeln, das; Hin 
dcitburg die Landung einer Inva 
iienSariiieo in England plant. Tie 
U-Boote dürften genügen, um John 
BiiU mürbe zu machen. 

—Louisv. Anz. 

I Abonnteft auf den Staats-Anzei-
I get, die tonangebende deutsche Zei­
tung Nord Takota's 

Utgrn^Schiitider 
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halten ein 

volles Lager bester 

Groceries 

Deutsche »inidschaft 

erbeten 
OnOOOOOOOOOOOQOOOOPOOOOOO» 

Kriegs Atlas 
Der beste im Marti 

Tent allgemeinen Verlangen nach 
guten Karten der in den europäisch?» 
Krieg verwickelten Länder Rechnnni 
tragend, of'eriren wir den Leiern 
des Staats Anzeiger und solchen die 
es werden wollen, den besten Kriegs« 
atlas im Markte, enthaltend ;daen* 
beß: 

Ä«rtt der Veit, zeigend die Sän* 
derbesitzunzen aller Rationen ttt 
Erde. 

Sorte Europas. (15 bei 23 Zoll) 
zeigend alle Länder Europas, deren 

; Heitlingen und dte Sammelplätze und 
I Sitze der gro'jen Truppenmassen. 

Sorte Russlands (15 bei 23 Zoll) 
nebst Theile der Grenzländer Schwe« 

- den und Norwegen, Teutschland, 
Cefterreief)• Ungarn. Rumänien, Sul* 
zarien, Rumelien und Türkei. 

Sorte Ceftemicfi-llngar*# (15 bet 
23 Zoll) nebst Theil der Grenzländer 
Tcnt'chl.ind. Schweiz. Italien, Ser­
bien, Montenegro, Rumänien und 
Ausland. 

Starte der Türkei (15 bei 23 Zoll) 
zusammen .nil ausführlichen Karten 
30it Montenegro, Serbien, Rumehen, 
Bulgarien. Rumänien. Albanien und 
Griechenland, und Theile der Grenz» 
lander Rußland und Ceitcrrci±-Un» 
jarn. 

Sorte Kriakreichs (15 bei 23 Zoll) 
acbjt Theile der Grenzländer Eng» 

. land, Belgien, Deutschland, Schweiß 
und Italien. 

Surte Teutschland» (15 bei 23 Zoll) 
:icbft Theile der angrenzenden Lander 
Schweiz, viânkreid), Belgien. Nie­
derlande. Taneinarf, Rußland n*fc 
Oesterreich-Ungarn. 

Tazu kommen weitere ausführliche 
Karten der Niederlande. Belgien, 
Luxemburg. Schweiz. Spanien und 
Portugal. Griechenland. England und 
Vales. Irland, Schokland, und 
Schweden und Norwegen. 

x Sorte Italien* zusammen mit de» 
Inieln Sizilien, Sardinien uirb 
vierfifa, zeigend alle wichtigen Hafen 
im Adriati'chen. Tnrrbeniichen und 
JKittellândii+''" Meer. 

flirte Japans. China« a. ÄereeS, 
welche besonders Jr.:treffe haben we­
gen der deutichen Besitzung ftiaut» 
schau in China und deren beabsichtigte 
einnähme dn-ch die Japaner. 

Ans de« Umschlag die Bilder aller 
^errdvr der kriegführenden Natio­
nen und eir.e Menge wichtige Aus­
kunft über die Starke der stehenden 
Heere, Zahl der Kriegsschiffe und 
Mannschaften der Marine der größte» 
Länder im Kriege. 

Ties ist der beste Ä:Ias im Markte. 
Seine andere benrfchr ^etrnng macht 

so liberale Ci ;erte. Wir haben nur 
eine bestimmte Anzahl drucken lassen. 
TcShalb macht Bestellungen fofert 
und sichert euch diesen Atlas, da der 
Vorrath vielleicht nicht lange Ortzei­
ten wird. 

Vir liefern- diesen Atlas frei als 
Prämie allen Lesern beß Staats-An-
zeiger oder Zeichen die es- "'erden wol­
len. welche das Blatt ein 5«tbr voran«-
zahlen (alir $2.50). Wir tragen bré 
Versandt kosre». 

Man adrefsire «Be ©riefe ifl* 
Aeld'endungen: 

Ter Ltaats-Slnzeiger 
Sswtti, *. Sl D 


